Arbeiter-Union Biel
Generalversammlung
8. März 1920 im Volkshaus um 8 Uhr
Übersetzung: Genosse Göckler

Traktanden:

1. Protokoll

2. Jahresbericht 1919/1920

3. Kassabericht 1919/1920

4. Arbeitsprogramm 1919/1920

5. Mutationen

6. Vorstandswahlen: Präsident, Vizepräsident, Sekretär I, Sekretär II, Kassier, Protokollführer

7. Wahl eines Delegierten in die Lehrlingsorganisation Biel.

8. Anträge des Bildungsausschusses und Beiträge
9. Festsetzung des Unionsbeitrages

10. Delegiertenbericht von Neuenburg, Olten, (…).

11. Maifeier

12. Abstimmung vom 21. März

13. Korrespondenzen

14. Verschiedenes

Verhandlungen
1. Protokoll

Wird verlesen und genehmigt.

2. Jahresbericht 1919/1920.

Genosse Franz Strasser verliest den flott abgefassten Jahresbericht und Genosse Grosjean übersetzt denselben. Er wird bestens verdankt und genehmigt.

3. Kassabericht 1919/1920

Genosse Nägeli verliest den Kassabericht, der von den Revisoren zur Genehmigung empfohlen wird. Unter Verdankung der geleisteten Arbeit wird der Kassabericht genehmigt.

4. Arbeitsprogramm 1919/1920

Dasselbe wurde wie vom leitenden Ausschuss aufgestellt, einstimmig genehmigt.
5. Mutationen

6. Wahl des Vorstandes

a) Genosse Franz Strasser wird für eine weitere Periode bestätigt

b) Als Vizepräsident wird Genosse Engel gewählt

c) Gegen die Wiederwahl des Genossen Bolliger hatte sich eine Oppositionspartei gebildet, die dann Genosse Wyss als Sekretär vorschlug. Genosse Bolliger wurde aber mit 54 gegen 19 Stimmen wieder bestätigt.

d) Als Kassier konnte Nägeli wieder gewonnen werden.

e) Als Fähnrich wurde Genosse Heinrich Lüthi gewählt

7. Wahl eines Delegierten in die Lehrlingsorganisation Biel

In die Lehrlingsorganisation Biel wurden die Genossen Aeschbacher und Hugo Brandenberger bestimmt. 

8. Bildungsausschuss

Dem Antrag des Bildungsausschusses von Biel zur Bildung eines Zentralvorstandes wurde einstimmig zugestimmt. In denselben wurden als Vertreter der Union gewählt: Genosse Göckler, (…) und Wyss junior.

9. Festsetzung des Unionsbeitrages

Der Unionsbeitrag wurde nach heftiger Diskussion auf ein Minimum von 20 Cts. festgesetzt.

10. Delegiertenbericht von Neuenburg.

11. Maifeier
In die Maifeierkommission wurden die Genossen Hugo Brandenberger, Hürlimann, Grosjean, Wyss, Strahm, Nägeli und Bolliger bestimmt.

12. Abstimmung vom 21. März 1920

Von der Mitgliedschaft Mett wurde die Durchführung der Kontrolle sämtlicher Unionsmitglieder verlangt. Genosse Engel erklärt, dass die Uhrenmacher beschlossen haben, keine gewerkschaftlichen Kontrollen mehr durchzuführen, da dies Sache der politischen Partei sei. Es wurde dann mit 20 gegen 17 Stimmen beschlossen, eine Kontrolle durchzuführen, aber ohne Uhrenmacher. 

Schluss der Sitzung um 12.40 Uhr.

Werner Wyss, Protokollführer

